
 Kreditaufnahme des Bundes und  
 seiner Sondervermögen 

Die Kreditaufnahme des Bundes dient der 
Finanzierung des Bundeshaushalts und der 
Sondervermögen des Bundes. Sondervermögen 
werden unterschieden in solche Sonderver-
mögen, die über den Bundeshaushalt oder 
andere Einnahmen mitfinanziert werden, 
und Sondervermögen mit eigener Kredit-
ermächtigung: Finanzmarktstabilisierungs-
fonds (FMS), Wirtschaftsstabilisierungsfonds 
(WSF), Investitions- und Tilgungsfonds (ITF), 
Sondervermögen Bundeswehr (SV BW) und das 
Sondervermögen Infrastruktur und Klimaneu-
tralität (SVIK). Die gesetzlichen Vorgaben zur 
Kreditaufnahme für die Sondervermögen mit 
eigener Kreditermächtigung werden durch die 
Errichtungsgesetze der jeweiligen Sonderver-
mögen geregelt.

Die nachfolgenden Erläuterungen zur Kredit-
aufnahme des Bundes und der Sondervermö-
gen beziehen sich

•	 erst auf den gesamten Kreditbestand des 
Bundes,

•	 nachfolgend auf den Kreditbestand des 
Bundes ohne Darlehensfinanzierung und

•	 anschließend auf den Kreditbestand des 
Bundes zur Darlehensfinanzierung.1

Im Folgenden werden die Begriffe „Kredit-
bestand“ sowie „Bruttokreditaufnahme“ 
verwendet. Kreditbestand beschreibt dabei das 
Gesamtvolumen der zum Berichtszeitpunkt 
aufgenommenen Kredite zu Nennwerten. Die 
Bruttokreditaufnahme entspricht dagegen 
dem Volumen der innerhalb des abgelaufenen 

1	 Die Aufnahme von Krediten durch den Bund nach §§ 9 
Abs. 5 und 23 Stabilisierungsfondsgesetz (StFG) zur 
Weiterleitung in Form von Darlehen über FMS und WSF 
an Anstalten des öffentlichen Rechts (im Folgenden „Dar-
lehensfinanzierung“) dient der Kostenersparnis durch die 
niedrigeren Refinanzierungskonditionen des Bundes.

Monats oder innerhalb des Jahres aufgenom-
menen Kredite zur Finanzierung des kassen-
wirksamen Anteils der Nettokreditaufnahme 
sowie zur Refinanzierung fällig werdender 
Kredite. Die Darstellung der Bruttokreditauf-
nahme zeigt die kassenwirksamen Beträge zum 
Verkauf und die monatlichen beziehungsweise 
jährlichen Anteile der periodengerecht berück-
sichtigten Stückzinsen, Agien und Disagien.

Entwicklung des 
Kreditbestands des Bundes
Der Bund hatte am 31. Dezember 2025 
einen Kreditbestand in Höhe von 
1.793,9 Mrd. Euro. Der Kreditbestand erhöhte 
sich zum 30. April 2026 um 16,7 Mrd. Euro auf 
1.810,5 Mrd. Euro. Diese Erhöhung resultierte 
aus einer Bruttokreditaufnahme im Volumen 
von 165,8 Mrd. Euro, denen Fälligkeiten im 
Volumen von 153,4 Mrd. Euro gegenüberstan-
den. Im Jahr 2026 wurden bis Ende April für 
Zinszahlungen aller auch in früheren Jahren 
aufgenommenen bestehenden Kredite saldiert 
9,4 Mrd. Euro aufgewendet.

Im April 2026 wurden insgesamt 
42,7 Mrd. Euro konventionelle Bundeswert-
papiere emittiert. Diese verteilten sich auf 
2,1 Mrd. Euro 30-jährige Bundesanleihen, 
1,9 Mrd. Euro 15-/20-jährige Bundesanleihen, 
5,0 Mrd. Euro 10-jährige Bundesanleihen, 
4,0 Mrd. Euro 7-jährige Bundesanleihen, 
4,8 Mrd. Euro Bundesobligationen, 
11,0 Mrd. Euro Bundesschatzanweisungen und 
13,9 Mrd. Euro Unverzinsliche Schatzanwei-
sungen des Bundes. Darüber hinaus wurden 
im April 2026 Grüne Bundeswertpapiere in 
Höhe von 1,1 Mrd. Euro begeben.
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Die Eigenbestände des Bundes an Bundeswert-
papieren verringerten sich im April 2026 um 
1,0 Mrd. Euro auf 203,6 Mrd. Euro. Die Verände-
rung resultierte aus Sekundärmarktverkäufen 
in Höhe von 15,6 Mrd. Euro, denen Käufe in 
Höhe von 9,8 Mrd. Euro und die Erhöhung von 
Eigenbeständen um 8,3 Mrd. Euro gegen-
überstanden. Ferner gab es Fälligkeiten im 
Eigenbestand in Höhe von 3,5 Mrd. Euro.

Zum Stichtag entfielen 96,8 Prozent des 
Kreditbestands auf den Bund ohne Darlehens-
finanzierung, die restlichen 3,2 Prozent dienten 
der Darlehensfinanzierung.

Entwicklung des 
Kreditbestands des Bundes 
ohne Darlehensfinanzierung

Im April 2026 erfolgte eine Bruttokreditauf-
nahme für den Bund ohne Darlehensfinanzie-
rung in Höhe von 40,5 Mrd. Euro. Außerdem 
wurden 47,9 Mrd. Euro fällige Kredite getilgt. 
Für Zinszahlungen der Kredite des Bundes 
ohne Darlehensfinanzierung wurden im 
April 2026 saldiert 1,6 Mrd. Euro aufgewendet.

Am 30. April 2026 betrug der Kreditbestand 
des Bundes ohne Darlehensfinanzierung ins-
gesamt 1.752,5 Mrd. Euro. Folglich verringerte 
sich dieser gegenüber dem 31. März 2026 
um 5,9 Mrd. Euro. Der Kreditbestand des 
Bundeshaushalts lag bei 1.622,2 Mrd. Euro und 
verringerte sich gegenüber dem Vormonat um 
13,2 Mrd. Euro. Der Kreditbestand des SV BW 
erhöhte sich im April 2026 um 1,2 Mrd. Euro 
auf 48,6 Mrd. Euro und der Kreditbestand 
des SVIK erhöhte sich im April 2026 um 
6,1 Mrd. Euro auf 41,3 Mrd. Euro. Die Kreditbe-
stände für den FMS für Kredite für Aufwen-
dungen gemäß § 9 Abs. 1 StFG (22,5 Mrd. Euro), 
für den WSF für Kredite für Rekapitalisierungs-
maßnahmen gemäß § 22 StFG (0,7 Mrd. Euro) 
und für den ITF (17,3 Mrd. Euro) veränderten 
sich gegenüber dem 31. März 2026 gar nicht 
oder nur sehr geringfügig.

Entwicklung des 
Kreditbestands des Bundes 
zur Darlehensfinanzierung

Im April 2026 erfolgten für den FMS zur 
Refinanzierung von Darlehen gemäß § 9 
Abs. 5 StFG eine Bruttokreditaufnahme von 
1,0 Mrd. Euro sowie Tilgungen von Krediten 
in Höhe von 5,4 Mrd. Euro. Für den WSF gab 
es im April 2026 zur Darlehensfinanzierung 
gemäß § 23 StFG eine geringfügige Brutto-
kreditaufnahme sowie Tilgungen in Höhe von 
1,0 Mrd. Euro. Der Kreditbestand belief sich 
damit per Ende April 2026 auf 46,0 Mrd. Euro 
(FMS) beziehungsweise 12,0 Mrd. Euro (WSF). 
Am 30. April 2026 betrug der Gesamtbestand 
an Krediten zur Darlehensfinanzierung 
58,0 Mrd. Euro.

Weitere Einzelheiten können folgenden 
Tabellen entnommen werden:

•	 Entwicklung des Kreditbestands des Bundes 
im April 2026,

•	 Entwicklung des Kreditbestands des Bundes 
ohne Darlehensfinanzierung im April 2026 
und

•	 Entwicklung von Umlaufvolumen und 
Eigenbestände an Bundeswertpapieren im 
April 2026.

Im statistischen Anhang der Online-Version 
sind zusätzlich die beiden erstgenannten 
Tabellen mit Daten für den bisherigen Jahres-
verlauf, der nach Restlaufzeitklassen gruppierte 
Kreditbestand des Bundes sowie die nach 
Instrumentenart aufgegliederten Daten zum 
Kreditbestand des Bundes, zur Bruttokredit-
aufnahme des Bundes, zu den Tilgungen des 
Bundes und zu den Zinsen für die Kredite des 
Bundes enthalten.

Die Abbildung „Bruttokreditaufnahme und 
Kreditbestand des Bundes“ zeigt die Verteilung 
der Bruttokreditaufnahme und des Kreditbe-
stands auf die Finanzierungsinstrumente. Den 
größten Anteil an der Bruttokreditaufnahme 
im laufenden Jahr stellten mit 49,4 Mrd. Euro 
beziehungsweise 29,8 Prozent die Unverzins-
lichen Schatzanweisungen des Bundes dar, 
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gefolgt von den Bundesschatzanweisungen mit 
31,1 Mrd. Euro beziehungsweise 18,8 Prozent.

Mehr als 99 Prozent des Kreditbestands des 
Bundes sind in Form von Inhaberschuld-
verschreibungen verbrieft. Die konkreten 
Gläubiger sind dem Bund nicht bekannt.

Details zu den geplanten Emissionen und den 
Tilgungen von Bundeswertpapieren sind den 
Pressemitteilungen zum Emissionskalender 

zu entnehmen.2 Ferner werden auf der Inter-
netpräsenz der Bundesrepublik Deutschland - 
Finanzagentur GmbH nach jeder Auktion von 
Bundeswertpapieren die Auktionsergebnisse 
veröffentlicht.3 

2	 http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/202211162
3	 http://www.bundesfinanzministerium.de/mb/202211163

Bruttokreditaufnahme und Kreditbestand des Bundes
in Mio. Euro

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Entwicklung des Kreditbestands des Bundes im April 2026
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Kredit
bestand

Brutto
kredit

aufnahme1 Tilgungen
Kredit

bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen1

31. März 
2026 April April

30. April 
2026 April April

Insgesamt 1.821.827 41.530 -54.275 1.810.531 -11.296 -1.613

Gliederung nach Verwendung
Bundeshaushalt 1.635.373 33.248 -47.875 1.622.198 -13.175 -1.561

Sondervermögen mit eigener 
Kreditermächtigung  
(ohne Darlehensfinanzierung)

123.054 7.279 - 130.332 7.279 -

Finanzmarktstabilisierungsfonds 
(Kredite für Aufwendungen  
gemäß § 9 Abs. 1 StFG)

22.491 -3 - 22.488 -3 -

Investitions- und Tilgungsfonds 17.332 - - 17.332 - -

Wirtschaftsstabilisierungsfonds 
(Kredite für 
Rekapitalisierungsmaßnahmen 
gemäß § 22 StFG)

659 - - 659 - -

Sondervermögen Bundeswehr 47.388 1.192 - 48.580 1.192 -

Sondervermögen Infrastruktur und 
Klimaneutralität2

35.184 6.090 - 41.273 6.090 X3

Darlehensfinanzierung 63.400 1.004 -6.400 58.000 -5.400 -52

Finanzmarktstabilisierungsfonds 
(Kredite für Abwicklungsanstalten 
gemäß § 9 Abs. 5 StFG)

50.400 994 -5.400 46.000 -4.400 -42

Wirtschaftsstabilisierungsfonds 
(Kredite für die KfW 
gemäß § 23 StFG)

13.000 10 -1.000 12.000 -1.000 -10

nachrichtlich
Zinsen aus Kreditaufnahmen des 
SVIK, die vom Bundeshaushalt 
getragen werden3

X X X X X -

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
1  Die Darstellung von Kreditbestand und Tilgungen erfolgt in Nennwerten, die Bruttokreditaufnahme wird dagegen in kassen-

wirksamen Beträgen dargestellt. Die Summe aus Bruttokreditaufnahme und Tilgungen entspricht somit nicht der dargestellten 
Bestandsänderung (Saldo).

2  Potenzielle Unterschiede zwischen dem Kreditbestand und dem auf der BMF-Website zum Sondervermögen Infrastruktur 
und Klimaneutralität (SVIK) angegebenen Mittelabfluss des SVIK ergeben sich aus der unterschiedlichen Berücksichtigung der 
Zuweisung an den Klima- und Transformationsfonds (KTF).

3  Im Gegensatz zu den anderen Sondervermögen mit eigener Kreditermächtigung werden die Zinsen des SVIK vom 
Bundeshaushalt getragen und sind in den Zinsen des Bundeshaushalts berücksichtigt. Ein separater Ausweis von Zinsen des 
SVIK erfolgt nachrichtlich.

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Entwicklung des Kreditbestands des Bundes 
ohne Darlehensfinanzierung im April 2026
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Kredit
bestand

Brutto
kredit

aufnahme1 Tilgungen
Kredit

bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen1

31. März 
2026 April April

30. April 
2026 April April

Insgesamt 1.758.427 40.526 -47.875 1.752.531 -5.896 -1.561

Gliederung nach Verwendung
Bundeshaushalt 1.635.373 33.248 -47.875 1.622.198 -13.175 -1.561

Finanzmarktstabilisierungsfonds  
(Kredite für Aufwendungen  
gemäß § 9 Abs. 1 StFG)

22.491 -3 - 22.488 -3 -

Investitions- und Tilgungsfonds 17.332 - - 17.332 - -

Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
(Kredite für 
Rekapitalisierungsmaßnahmen 
gemäß § 22 StFG)

659 - - 659 - -

Sondervermögen Bundeswehr 47.388 1.192 - 48.580 1.192 -

Sondervermögen Infrastruktur und 
Klimaneutralität2

35.184 6.090 - 41.273 6.090 X5

Gliederung nach Instrumentenarten 
Konventionelle 
Bundeswertpapiere

1.610.537 40.168 -30.976 1.620.974 10.436 -1.676

30-jährige Bundesanleihen 421.901 1.802 - 424.402 2.501 -

15-/20-jährige Bundesanleihen 102.671 2.718 - 105.509 2.838 -

10-jährige Bundesanleihen 539.380 5.915 - 545.405 6.025 -

7-jährige Bundesanleihen 100.746 3.081 - 103.832 3.085 -

Bundesobligationen 233.104 4.219 -21.476 216.038 -17.066 -1.556

Bundesschatzanweisungen 123.306 8.748 - 132.071 8.765 -

Unverzinsliche 
Schatzanweisungen des Bundes

89.428 13.685 -9.500 93.716 4.288 -119

Inflationsindexierte 
Bundeswertpapiere

59.820 -61 -16.849 42.910 -16.910 208

Grüne Bundeswertpapiere 80.641 420 - 81.268 627 -118

Schuldscheindarlehen 3.845 - -50 3.795 -50 -17

Geldmarktgeschäfte zur 
Haushaltsfinanzierung

- - - - - -

Sonstige Kredite und 
Buchschulden

3.584 - - 3.584 - -
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noch: Entwicklung des Kreditbestands des Bundes 
ohne Darlehensfinanzierung im April 2026
in Mio. Euro

Stichtag/Periode

Kredit
bestand

Brutto
kredit

aufnahme1 Tilgungen
Kredit

bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo) Zinsen1

31. März 
2026 April April

30. April 
2026 April April

nachrichtlich
Verbindlichkeiten aus 
der Kapitalindexierung 
inflationsindexierter 
Bundeswertpapiere³

16.902 X X 12.350 -4.552 X

Vorsorge für inflationsindexierte 
Bundeswertpapiere gemäß 
Schlusszahlungsfinanzierungsgesetz 
(SchlussFinG)⁴

17.510 X X 12.171 -5.338 X

Zinsen aus Kreditaufnahmen des 
SVIK, die vom Bundeshaushalt 
getragen werden5 

X X X X X -

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
1  Die Darstellung von Kreditbestand und Tilgungen erfolgt in Nennwerten, die Bruttokreditaufnahme wird dagegen in kassen-

wirksamen Beträgen dargestellt. Die Summe aus Bruttokreditaufnahme und Tilgungen entspricht somit nicht der dargestellten 
Bestandsänderung (Saldo).

2  Potenzielle Unterschiede zwischen dem Kreditbestand und dem auf der BMF-Website zum Sondervermögen Infrastruktur 
und Klimaneutralität (SVIK) angegebenen Mittelabfluss des SVIK ergeben sich aus der unterschiedlichen Berücksichtigung der 
Zuweisung an den Klima- und Transformationsfonds (KTF).

3  Die Verbindlichkeiten aus der Kapitalindexierung enthalten die seit Laufzeitbeginn bis zum Stichtag entstandenen inflations-
bedingten Erhöhungsbeträge auf die ursprünglichen Emissionsbeträge. 

4  Der Bestand zur Vorsorge für inflationsindexierte Bundeswertpapiere nach dem SchlussFinG enthält dagegen nur jene Erhö-
hungsbeträge, die sich jeweils zum Kupontermin am 15. April eines jeden Jahres (§ 4 Abs. 1 SchlussFinG) ergeben.

5  Im Gegensatz zu den anderen Sondervermögen mit eigener Kreditermächtigung werden die Zinsen des SVIK vom 
Bundeshaushalt getragen und sind in den Zinsen des Bundeshaushalts berücksichtigt. Ein separater Ausweis von Zinsen des 
SVIK erfolgt nachrichtlich. 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Entwicklung von Umlaufvolumen und Eigenbestände an 
Bundeswertpapieren im April 2026 
in Mio. Euro

Stichtag/Periode
Bestand

Aufnahme 
(Zunahme)1

Tilgungen 
(Abnahme) Bestand

Bestands-
änderung 

(Saldo)
31. März 2026 April April 30. April 2026 April

Umlaufvolumen insgesamt 2.019.000 43.751 -57.700 2.006.800 -12.200

Konventionelle Bundeswertpapiere 1.867.000 42.697 -38.500 1.872.500 5.500

30-jährige Bundesanleihen 474.500 2.092 - 477.500 3.000

15-/20-jährige Bundesanleihen 111.750 1.934 - 113.750 2.000

10-jährige Bundesanleihen 621.750 5.025 - 626.750 5.000

7-jährige Bundesanleihen 118.000 3.994 - 122.000 4.000

Bundesobligationen 291.500 4.776 -28.000 268.500 -23.000

Bundesschatzanweisungen 150.500 10.972 - 161.500 11.000

Unverzinsliche Schatzanweisungen 
des Bundes (inklusive 
Kassenemissionen)

99.000 13.904 -10.500 102.500 3.500

Inflationsindexierte Bundeswertpapiere 66.250 - -19.200 47.050 -19.200

30-jährige inflationsindexierte 
Anleihen des Bundes

14.250 - - 14.250 -

10-jährige inflationsindexierte 
Anleihen des Bundes

52.000 - -19.200 32.800 -19.200

Grüne Bundeswertpapiere 85.750 1.054 - 87.250 1.500

30-jährige Grüne Bundesanleihen 24.750 329 - 25.500 750

15-/20-jährige Grüne Bundesanleihen 4.000 - - 4.000 -

10-jährige Grüne Bundesanleihen 40.750 728 - 41.500 750

Grüne Bundesobligationen 16.250 -3 - 16.250 -

Eigenbestände -204.602 X X -203.648 954

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen möglich.
1  Die Darstellung von Kreditbestand und Tilgungen erfolgt in Nennwerten, die Kreditaufnahme wird dagegen in kassenwirk-

samen Beträgen dargestellt. Die Summe aus Bruttokreditaufnahme und Tilgungen entspricht somit nicht der dargestellten 
Bestandsänderung (Saldo).

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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